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Fortsetzung auf Seite 2

estAktuell
Berufl iche OrienƟ erung 
wird immer wichƟ ger – 
wir sind auf den 
Bildungsmessen dabei
In den letzten zwei Jahren war die 
SituaƟ on für die Schulabgänger 
der allgemeinbildenden Schulen 
hinsichtlich der persönlichen In-
formaƟ onsmöglichkeiten über die 
vielfälƟ gen Bildungsmöglichkeiten 
im berufl ichen Bereich sehr ein-
geschränkt. Dadurch wurde der 
nicht einfache Weg in die Welt 
der berufl ichen Bildung noch un-
durchsichƟ ger und schwieriger. 
Damit mehr Schulabgänger:innen 
der direkte EinsƟ eg in die Ausbil-
dung und denBeruf gelingt, ist sys-
temaƟ sche und zielorienƟ erte Be-
rufsorienƟ erung notwendig.

Eine wichƟ ge Anlaufstelle für 
Jugendliche sind hier die Bildungs-
messen der Region. Auch wir als 
Elektronikschule informieren dort 
über unser Aus- und Weiterbil-
dungsangebot. In diesem Jahr 
haben wir unsere AkƟ vitäten in 
diesem Bereich intensiviert. So 
nahmen wir u. a. an folgenden 
Bildungsmessen mit unserem 
est-Stand teil: Berufs- und Ausbil-
dungsbörse Brochenzell, Bildung 
und Karriere Friedrichshafen, Be-
rufsinfobörse Friedrichshafen, Be-
rufemesse Bodensee Kressbronn, 
Berufsinfomesse Lindau-Westall-
gäu Lindau, Bildungsmesse Ra-
vensburg, zukunŌ wangen Wan-
gen. An unserem est-Stand zeigen 
wir den Besucher:innen spannen-
de Projekte, wie „die schwebende 
Kugel“, den 3D-Druck oder die Ro-
botertechnik.

Tag der off enen Tür fand wieder staƩ 
Nach zwei Jahren pandemiebedingter AbsƟ nenz öff nete die Elektronik-
schule am 2. Juli 2022 endlich wieder ihre Türen für die Besucher.

Von 10 bis 14 Uhr gab es für die Besucher ein geballtes Programm, 
das viele Interessen abdeckte. Im Vordergrund standen die Präsenta-
Ɵ onen der Projektarbeiten der Berufskollegs- und der Abschlussarbei-
ten der Fachschulklassen. Die Schüler haƩ en nicht nur Gelegenheit ihre 
Arbeiten zu präsenƟ eren und eventuell Kontakte zu interessierten Be-
trieben zu knüpfen, sie konnten ihren Angehörigen auch zeigen, wo sie 
die letzten Jahre einen nicht unwesentlichen Teil ihrer Zeit verbracht 
haben.

Potenzielle zukünŌ ige Schüler konnten sich über das Bildungsange-
bot der Elektronikschule in der Aus- und Weiterbildung informieren. 
Es gab einen Einblick in die Labors und WerkstäƩ en, die iLern fabrik 4.0 
und Zusatzangebote, wie die RoboƟ k und den 3D-Druck, der an der 
Elektronikschule immer stärker ausgebaut wird.

Fortsetzung auf Seite 2

28 Betriebe informierten an der est über ihre Ausbildungsberufe

Informationsabende 
am Mittwoch, 16. November 2022, und

Montag, 30. Januar 2023,
jeweils um 19.00 Uhr in der Elektronikschule
Informationen über Ausbildungs- und Weiterbildungsmöglich-

keiten in Vollzeit oder berufsbegleitend.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Fortsetzung von Seite 1
Tag der off enen Tür Berufl iche OrienƟ erung

Fortsetzung von Seite 1
Zudem nehmen wir an Informa-

Ɵ onsveranstaltungen regionaler 
Betriebe teil, zum Beispiel an der 
ZF-Info-Night oder dem ifm-Aus-
bildungstag. Mit dem jährlichen 
Tag der off enen Tür bieten wir 
eine weitere großarƟ ge Möglich-
keit, sich über die Elektronikschule 
zu informieren.

Auch für uns als Elektronik-
schule wird es immer wichƟ ger, 
mit unserem diff erenzierten Bil-
dungsangebot mit spannenden 
Zusatzqualifi kaƟ on noch präsenter 
in den Fokus der Jugendlichen zu 
kommen. Eine Möglichkeit sind 
eben die o. g. Veranstaltungen. 

An dieser Stelle gilt mein Dank 
allen LehrkräŌ en, die die Elektro-
nikschule bei diesen „WerbeakƟ vi-
täten“ vertreten und sich intensi-
ve Gedanken machen, wie wir die 
Elektronikschule noch besser prä-
senƟ eren können.

Auch in ZukunŌ  werden wir die 
Bildungsmessen nutzen, um Ju-
gendliche für die Elektronikschule 
zu begeistern.

Jochen Würstle, 
Schulleiter

Im ersten Stock des A-Gebäu-
des stellten 28 Ausbildungsbetrie-
be sich und die Ausbildungsberufe 
vor. So geballt sieht man die Fir-
men aus dem Bereich der Elektro-
technik, IT und AutomaƟ sierung 
sonst kaum. Auch die Unterneh-
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men waren zufrieden, da die In-
teressenten sich ganz bewusst für 
diese Branchen und Berufe ent-
schieden haƩ en.

Daneben stellte die Elektronik-
schule ihr Engagement als Fair-
trade School vor und auch das 
Elek tronikmuseum und das Schü-
lerforschungszentrum waren ver-
treten.

Als Rahmenprogramm wurden 
Lasershows gezeigt und die Mög-
lichkeiten der Virtual Reality lie-
ßen sich spielerisch erleben. Auf 
der Rasenfl äche an der Westseite 
fand sogar ein Kinderprogramm 
staƩ .

Holger KraŌ 

Schülerforschungszentrum

Am Tag der off enen Tür war wie-
der das Schülerforschungszent-
rum Wangen zu Gast. Die Kollegen 
Jürgen Mayr und Stefan Boneberg 
sind am Schülerforschungszent-
rum in Wangen täƟ g und unter-
stützen dort den RoboƟ kbereich.

Am Tag der off enen Tür 
präsenƟ erten Jana Mayr (Jo-
hann-Andreas-Rauch-Real-
schule) und Iren Biggel (Ru-
pert-Neß-Gymnasium) die 
Robotermodelle.

Iren Biggel haƩ e kurz zu-
vor mit seiner Schwester 
Mila bei der RoboCup Euro-
pameisterschaŌ  in Guimares 
(Portugal) den zweiten Platz 
erreicht. Diesen erreichten 
sie in der Disziplin „Rescue 
Line“, für die an der est auch 

ein Parcours aufgebaut war. Da-
bei muss der Roboter autonom 
anhand einer Linie, die von Hin-
dernissen verstellt oder deren 
Befahrbarkeit durch Rampen und 
Bumper erschwert wird, in einen 

Bereich fi nden, in dem er „Verletz-
te“ in Form von Kugeln aufnimmt 
und in einer schwarzen Ecke in Si-
cherheit bringt.

Die Programmierung erfolgt 
über einen Arduino. Das Verfolgen 
der Linie wird momentan noch 
durch Lichtsensoren gelöst, eine 
Kameravariante ist bereits in der 
Erprobung.

Holger KraŌ 

Jana Mayr und Iren Biggel vom SFZ

Die Roboter werden ständig 
opƟ miert

Markus Bundy zeigt die 
Möglichkeiten des 3D-Drucks

Stolze Techniker mit 
vollautomaƟ schem Pelletgrill

Kollegenbesuch am Fairtrade-
Stand
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Erasmus+ Aufenthalt der BK-Klassen in Radomsko (Polen)
Am Dienstag, dem 21. Juni 2022, 
haben wir das erste Mal die Schu-
le „Zespół Szkół Elektryczno  - 
Elektronicznych im. prof. Janusza 
Groszkowskiego w Radomsku” in 
Radomsko besucht. Wir wurden 
freundlich begrüßt und durch die 
Schule geführt. Die 
Klassenzimmer sind 
sehr sauber und mo-
dern ausgestaƩ et. 
Die polnischen Schü-
ler und Lehrer ha-
ben uns nicht nur die 
Schule, sondern auch 
die Stadt gezeigt. Die 
Schule lässt Musik 
durch die Gänge klin-
gen, die von Schülern 
ausgesucht werden 
darf. Im unteren Stockwerk gibt es 
Schülercafés und Getränkeauto-
maten, außerdem haben sie ihre 
eigene Sporthalle und einen eige-
nen Fitness Raum. Im Großen und 
Ganzen ist die Schule ein architek-
tonisches Meisterwerk, welches 
nicht nur der Bildung, sondern 
auch zur Unterhaltung und Frei-
zeitgestaltung dient.
Roboter-Projekt

In der ersten Woche arbeite-
ten wir in der Schule an unseren 
Robotern, welche am Freitag ge-
geneinander kämpfen sollten. Am 
Dienstag fi ngen wir mit den einfa-
chen Basics an, zum Beispiel, wie 
man den Motor laufen lässt. Über 
die Tage lernten wir immer mehr 
dazu, sodass die Roboter auch mit 
Sensoren einer schwarzen Linie 
folgen konnten. 

Am Freitag bauten wir dann die 
Kampfroboter und kämpŌ en in 
sechs Teams gegeneinander. Am 
Ende siegten drei Teams und wir 
machten einen letzten Kampf zu 
driƩ , den Team 6 gewann.

Warschau
Der Ausfl ug begann am 25. Juni 

morgens um 7 Uhr mit dem Früh-
stück, um dann mit ein paar pol-
nischen Schülern nach Warschau 
aufzubrechen. Dort besuchten 
wir für gut zwei Stunden ein Mu-
seum für NaturwissenschaŌ en. 

Danach gingen wir in drei Grup-
pen mit den polnischen Schülern 
durch Warschau, um uns die Stadt 
von ihnen zeigen zu lassen, z. B. 
das Grab des unbekannten Solda-
ten oder das Königsschloss. Nach 
einer kurzen Führung zu allen 
wichƟ gen Plätzen Warschaus gin-
gen wir ein paar Souvenirs shop-
pen und haben uns danach auch 
etwas zu essen geholt. Gegen 
18 Uhr saßen wir noch entspannt 
zusammen, redeten und warte-
ten am Bus auf das Eintreff en der 
Gruppen.

Paintball
Am Sonntag, dem 26. Juni, 

machten wir uns nach dem Früh-
stück auf zum Paintballgelände. 
Wir schlüpŌ en in die Paintball-
ausrüstung und erhielten eine 
Einweisung ins Spielgeschehen. 

Die Grundidee war ein 
klassisches 5 vs 5, wel-
ches mit vier Teams 
gespielt wurde. Als die 
Zuständigen merkten, 
dass wir nicht mehr 
viel Zeit haƩ en, ent-
warfen wir auf die 
Schnelle ein Team-
Deathmatch, welches 
aus zwei großen Teams 
bestand. Mit massig 
MuniƟ on durŌ en wir 

uns gegenseiƟ g mit den Farbku-
geln beschießen. Es war wirklich 
ein besonders spaßiger Ausfl ug.
Netzwerktechnik-Projekt

Bei unserem zweiten Projekt 
stellten wir LAN-Kabel her. Zuerst 
mussten wir Kabel abisolieren und 
die acht Adern in der richƟ gen 
Reihenfolge in Ethernet-Header 
schieben. Dann wurden die Hea-
der mit einem Spezialwerkzeug 
festgepresst. Nach dieser Aufga-
be haben wir ein Patchpanel mit 
LAN-Ports verbunden und mit den 
ferƟ gen Kabeln getestet, ob sie 
funkƟ onieren.
Auschwitz/Krakau

Am Donnerstag, dem 30. Juni, 
verließen wir am Morgen unser 
Hotel in Radomsko, um uns die 
GedenkstäƩ e Auschwitz/Birkenau 
anzuschauen. Die Führung dauer-
te ca. drei Stunden und war sehr 
beeindruckend. Im Anschluss gin-
gen wir essen, um dann unsere 
Reise nach Krakau fortzusetzen. 
Dort schauten wir uns die Wawel 
Kathedrale und das Salzbergwerk 
in Wieliczka an.

Am Sonntag um 17 Uhr traten 
wir mit dem Bus unsere Heimreise 
an und waren am Montagmorgen 
um 8 Uhr wieder in TeƩ nang.

Erasmus+ Gruppe der BKs
Erste SchriƩ e in der 
Robotertechnik

Robotersteuerung über Handys

Schülergruppe mit den Betreuern Marcin Metz, Barbara 
Müller, Sabrina Ostertag und Hansjörg Weiher
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Klassenfahrt der BKE20 nach Amsterdam
Wir, die Klasse BKE20, waren im 
April 2022 mit unseren beiden 
Lehrern, Frau Förstner und Herrn 
Copeland, in Amsterdam. Unser 
Anliegen war es, so CO2-neutral, 
kostengünsƟ g und komfortabel 
wie möglich in die nie-
derländische Haupt-
stadt zu kommen. 
Aus diesem Grund 
entschieden wir uns 
für eine längere, aber 
sehr gesellige Zug-
fahrt, auf der wir der 
immer fl acher wer-
denden LandschaŌ  
aus dem Fenster fol-
gen oder zusammen 
Uno u. ä. spielen 
konnten.

Nach ca. 8 Stunden Zugfahrt 
erreichten wir Amsterdam. Die 
stark kanalisierte und für ihre un-
zähligen Grachten bekannte Stadt 
sƟ cht dadurch hervor, dass es 
überall Wasser gibt und dass es 
völlig normal ist, dass man, wie in 
unserem Fall, sein Hotel nur per 
Fähre erreicht.

Gleich nach dem Bezug unseres 
Wasserhotels „das Botel“ haben 
wir eine Tour durch die Innenstadt 
gemacht, um uns dann in kleinen 
Gruppen Ɵ efer mit dem zu be-
schäŌ igen, was Amsterdam alles 
bietet…
Rotlichtviertel

Im Amsterdamer Rotlichtviertel 
bleibt nichts der Fantasie überlas-
sen. Von Sexshops bis zu Bordel-
len, aber auch Coff eeshops ist al-
les zu fi nden. Ob jung oder alt, die 
Frauen an den Glasscheiben sind 
nicht nur bereit, einen zu verfüh-
ren, sondern auch einen abzuzie-
hen. Da wir alle brav sind, haben 
wir nicht mehr als einen fl üchƟ -
gen Blick durch die Schaufenster 
gewagt. Die Darstellerinnen konn-
ten und wollten verständlicher-
weise nicht fotografi ert werden.
Grachtenfahrt

Am zweiten Tag unternahmen 
wir eine Bootsfahrt und sahen da-

bei schönere Gegenden von Ams-
terdam. Sehr schön waren die 
verschiedenen großen Häuser. Es 
war sehr interessant, die anderen 
Ecken von Amsterdam zu sehen 
und nicht nur die Innenstadt. 

Architektur
Eines der beeindruckendsten 

Dinge in Amsterdam waren die 
schrägen Häuser. Diese wurden 
nicht schräg gebaut, sondern sind 
alte gemauerte Gebäude, die sich 
in den letzten Jahrhunderten neig-
ten, da der 
Untergrund 
sehr weich 
ist. Amster-
dam ist auch 
als die Fahr-
radstadt be-
kannt, wenn 
man dort 
ist, sieht man mehr Fahrräder als 
Menschen. Es heißt ja, dass Ams-
terdam mehr Fahrräder als Ein-
wohner besitzt.
Amsterdam Tower

Gemeinsam mit den Lehrern 
haben wir uns beim MiƩ agessen 
dazu entschieden, am Abend auf 
den Amsterdam Tower zu gehen. 
Dort sind wir mit einem Aufzug 
22 Stockwerke bis nach oben ge-
fahren. Das erste Highlight war 
der Aufzug selbst, da es dort eine 
coole Light Show gab. Auf dem 
Dach genossen wir die Aussicht 
über ganz Amsterdam. Das letz-
te und größte Highlight war die 
Schaukel auf dem Dach, mit der 
man über der Kante des Towers 
schaukeln konnte.

Straat Museum Amsterdam
In der Nähe unseres Botels be-

fi ndet sich, inmiƩ en des schon 
teilweise gentrifi zierten ehema-
ligen Hafengebiets, das Muse-
um für Straßenkunst. Hier haben 

Sprayer aus der gan-
zen Welt ihre Kunst-
werke auf die Mauern 
oder auf Leinwände 
gesprüht und gezeich-
net. Es war beeindru-
ckend, wie kreaƟ v und 
farbenfroh die über-
großen Kunstwerke ge-
staltet sind. Auch die 
ehemalige Industrie-
halle, in die das Muse-
um integriert ist, war 

beeindruckend. Dort stehen riesi-
ge Kräne, Kabel und Schaltschrän-
ke, die so manches BKEler-Herz 
höherschlagen ließen. Eine sehr 
freundliche Angestellte im Souve-
nirladen erklärte, was es mit den 
Kunstwerken auf sich hat, dass es 
sich bei dem Gebäude um eine 
alte Schiff swerŌ  handelt, die 1953 
gebaut worden ist. Sie gab uns 
noch Tipps, 
was es sonst 
noch in und 
zwischen 
den Indust-
rieruinen zu 
entdecken 
gibt. Drau-
ßen konnten 
wir dann 
 Sprayer 
dabei beobachten, wie sie ihren 
Kunstwerken Form und Farbe ver-
liehen oder zunächst die Wand 
grundierten, bevor sie mit dem 
eigentlichen Sprayen beginnen 
konnten.

Alles in allem muss man sagen, 
dass es sich auf jeden Fall lohnt, 
die kostenlose Fähre zum Straat-
museum zu besteigen, um fernab 
von Rotlicht und Coff eeshops ein 
modernes, hippes Viertel kennen-
zulernen.
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Elektrotechnische Schaltpläne 
sind ein unverzichtbarer Bestand-
teil jeder elektrotechnischen An-
lage, Fahrzeug- oder Gebäude-
installaƟ on.

Die 
EPLAN-SoŌ -
ware dient 
zur Projek-
Ɵ erung sol-
cher tech-
nischen 
Anlagen, 
entlang der 
Wertschöp-
fungskeƩ e 
von der Planung bis zur FerƟ gung. 
EPLAN wird in Unternehmen, wie 
SPACE X, TESLA, Mercedes Benz 
AG, Volkswagen, FORD und BMW 
eingesetzt. Das Paket EPLAN Edu-
caƟ on umfasst neben der SoŌ -
ware EPLAN Electric P8 auch 
EPLAN Data Portal, EPLAN Fluid 
und EPLAN Pro Panel.

Alle Technikerschüler der Elek-
tronikschule, die das Wahlpfl icht-
fach EPLAN in Voll- oder Teilzeit 
(Teil 1 und Teil 2) belegt ha-
ben, können seit dem Schuljahr 
2020/21 an der ZerƟ fi zierungsprü-
fung zum EPLAN CerƟ fi ed Techni-
cian (ECT) teilnehmen.

Der ECT ist eine standardisierte, 
internaƟ onale EPLAN EducaƟ on 
Qualifi kaƟ on, die die Kenntnisse 
der normgerechten Elektropro-
jekƟ erung bescheinigt und da-
bei die logische und funkƟ onale 
Prüfung von Elektroschaltplänen 
einschließt. Die ZerƟ fi zierung ge-

schieht durch 
das Centre of 
Competence 
for EPLAN 
CerƟ fi caƟ ons 
(CCEC).

Dietmar Endraß

Zusatzangebot EPLAN 
CerƟ fi ed Technician

Erste ZerƟ fi kate zum „CerƟ fi ed SOLIDWORKS 
Associate in Mechanical Design“ überreicht

Die meisten Schüler stammten 
aus der FTAT20.

Da die Elektronik-
schule SOLIDWORKS 
Academic CerƟ fi -
caƟ on Provider ist, 
konnten die Schüler 
die Prüfung für die 
CSWA-Academic-
ZerƟ fi zierung an der 
Elektronikschule ge-
bührenfrei ablegen.

Simon Blust

Schüler, die sowohl über gute 
Grundkenntnisse in den Berei-
chen KonstrukƟ on 
und Industrieprak-
Ɵ ken sowie in der 
SOLIDWORKS CAD-
SoŌ ware und den 
entsprechenden 
Methoden und Si-
mulaƟ onsprinzipien 
verfügen, können an 
der est das ZerƟ fi kat 
„CerƟ fi ed SOLIDWORKS Associate 
in Mechanical Design AKADEMI-
SCHE VERSION (CSWA–Mechani-
cal Design AKADEMISCHE VERSI-
ON)“ erwerben.

In der Regel sind das Schüler, 
die mindestens 80 Stunden mit 
SolidWorks gearbeitet haben, also 
Schülerinnen und Schüler aus der 
FTA oder FTAT, die auch TK-Unter-
richt haben. Das ZerƟ fi kat kann 
auch von anderen Schülern, zum 
Beispiel aus dem Berufskolleg, er-
worben werden.

Am 2. Juni 2022 haben von 
18:30 Uhr bis 21:30 Uhr 13 Schü-
lerinnen und Schüler die Prüfung 
für das SOLIDWORKS-ZerƟ fi kat 
„CerƟ fi ed SOLIDWORKS Associate 
in Mechanical Design AKADEMI-
SCHE VERSION“ erfolgreich abge-
legt.

Wegen der Hitze kamen nicht alle 
Schüler zu ZerƟ fi katsverleihung

Mit den mündlichen Prüfungen 
am 11. Juli 2022 stehen die Ergeb-
nisse fest:

107 Schüler nahmen an der Ab-
schlussprüfung der Berufsschule 
teil, davon haben 19 die Prüfung 
vorgezogen. 9 Schüler erhielten 
einen Preis (NotenschniƩ  bis 1,4), 
35 ein Lob (SchniƩ  bis 2,0). Von 
den 36 geprüŌ en Schülern der 
beiden BFE-Klassen erhielten 3 ei-
nen Preis und 10 ein Lob.

31 Schüler aus dem Berufskol-
leg bestanden die Prüfung, davon 
erhielt einer einen Preis und zwei 
ein Lob.

32 Fachschüler der Teilzeitschu-
le bestanden die Prüfung, davon 4 
mit Preis und 11 mit Lob.

Bei den 51 Vollzeit-Fachschü-
lern erreichten 11 den Noten-
schniƩ  für einen Preis und 16 für 
ein Lob.

Den Preis des Fördervereins 
der est erhält in der Fachschule 
für Technik MarƟ n Weiß aus der 
FTE20. Den für die Berufsschule 
erhält Fabian Wuhrer (EFS219, bei 
vorgezogener Prüfung). Marvin 
Bohner aus der BKI20 erhält für 
sein Studium das Mehringer-SƟ -
pendium in Höhe von monatlich 
300 €.
Herzlichen Glückwunsch!

Ergebnisse der 
Sommerprüfungen
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Förderung der Medienkompetenz
Zur Verbesserung der Medien-
kompetenz werden an der Elek-
tronikschule Programme für die 

Schülerinnen und Schüler angebo-
ten. Zuletzt wurde mit der BKI21 
am 22. März und am 6. April 2022 
jeweils eine zweistündige Einheit 
durchgeführt.

Die erste Einheit leitete der 
Medienpädagoge Alexander Beer 
vom Kreismedienzentrum des Bo-
denseekreises. Zum EinsƟ eg er-
klärte er allgemeine und spezielle 
Fragen rund um das Thema Me-
dien und lieferte einige Fun-Facts, 
zum Beispiel, wann das erste 
Computerspiel konzipiert wurde. 

Dann refl ekƟ erte die Klasse das 
eigene Nutzungsverhalten von di-
gitalen Medien und erarbeitete in 
Gruppen sinnvolle AlternaƟ ven zu 

PC-Spielen, Konsolen und ähnli-
chem. Interessant war danach der 
von Herrn Beer iniƟ ierte Rollen-

wechsel, bei dem die Schüler für 
einen imaginären Elternratgeber 
Vorschläge für 
ein „gesundes“ 
Mediennut-
zungsverhalten 
für deren Kinder 
sammelten. Hier 
entstanden tol-
le Ergebnisse, 
die zeigten, wie 
wichƟ g es ist, 
AlternaƟ ven zu 
digitalen Medi-

en zu nutzen. 
Eine Arbeits-
gruppe kam 
sogar zu dem 
Ergebnis, dass 
die Eltern ih-
ren Kindern 
die Nutzung 
von digitalen 
Medien ver-
bieten sollten. 
Das ist sicher-
lich ein unge-
wöhnlicher 
Gedanke für 

eine InformaƟ kklasse.
Die zweite Einheit wurde von 

der Landeszentrale für poliƟ sche 
Bildung gestaltet und von Herrn 

Alexander Beer zum Thema Mediennutzung

Dominik Rehermann online 
durchgeführt. Dieses neue Kon-
zept wurde erstmals an der 
Elektronikschule erprobt. Dazu 
wurde Herr Rehermann online 
zugeschaltet und die Ergebnis-
se konnten hybrid erarbeitet 
und vorgestellt werden. Herr 
Rösner, der auch die Idee des 
Themas Medienkompetenz 
haƩ e, richtete dazu die Ar-
beitsumgebung ein, in der die 
Schüler an den Laptops arbei-
ten konnten und durch die die 
Landeszentrale über die digita-
le Tafel mit den Schülern kom-
munizieren konnte.

Die Einheit bestand aus zwei 
arbeitsintensiven Blöcken: Den 
ersten Block bildete der digitale 
Escape Room „Hacker AƩ ack“. 
Zur Aufl ockerung wurde vor 
dem zweiten Block ein „Tabu-
Themenspiel“ eingesetzt. In 
diesem zweiten Block wurden 
Themen wie Fake News und 
Hate Speech anhand von Pad-
lets in Gruppen bearbeitet.

Aufgrund der posiƟ ven Rück-
meldungen der Schüler wird 
die Veranstaltung sicher im 
nächsten Jahr wiederholt wer-
den.

Saadet Cekelez

Dominik Rehermann als Moderator des Escape Rooms


